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• Edelmetalle von starkem Dollar nach unten getrieben - Nach deutlichen Abschlägen vor dem letzten 
Wochenende  

• Goldpreis folgt dem Dollar nach unten - Nachfrage nach Investmentbarren steigt wieder, Altgoldangebot 
geht zurück. Preis muss nun über $1.026,50 bleiben. 

• Silber hängt am Gold - Allerdings hat es den Aufwärtstrend bereits nach unten verlassen. Deshalb Gefahr 
weiterer Kursverluste. Industrie kauft und stützt den Markt so wenigstens etwas.  

• Platin erneut mit Verlusten - Aber Aufwärtstrend ist intakt. Kleinere Käufe beim ETF und auch nach Me-
tall für Schmuckzwecke. Autoverkäufe im Januar gemischt. 

• Palladium folgt den anderen Metallen – Und fällt dabei überraschend tief. Deutliche Nachfrage nach  
US-ETF stützt aber. 

• Iridium legt deutlich an Wert zu – Das weiße Metall notiert jetzt bei $440. Ruthenium ebenfalls im Plus. 
Rhodium erholt sich nach neuerlichem Minus in den letzten Stunden wieder etwas.  

 

Bei den Edelmetallen springt in dieser 
Woche der Funke nicht wirklich über: 
Nur Iridium, das u.a. für Zündkerzen 
genutzt wird, kann vergleichsweise 
deutlich zulegen. 



Platin 
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€/Gramm PT US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 1.59050 1.138,40 36,60 

Tiefst 1.444,00 1.061,50 34,13 

Schluss 1.495,00 1.092,50 35,05 

Preise für die Zeit vom 2. bis zum 10. Februar 2010 
Der Platinpreis konnte nach der Abfassung unse-
res letzten Berichts zunächst noch etwas zulegen 
und erreichte gleich am 3. Februar das obere 
Kursziel von $ 1.590 je Unze. Daran schlossen 
sich allerdings unerwartet deutliche Verluste an, 
die das Metall innerhalb von nur zwei Tagen um 
fast $150 absacken ließen. Der Grund für diesen 
Einbruch, der nicht nur Platin, sondern auch die 
anderen Edelmetalle und z.B. das Öl erfasste, 
war der neuerliche Schwächeanfall des Euros 
und der damit einhergehende Höhenflug des 
Dollar. Dieser notierte gegenüber der Gemein-
schaftswährung zeitweise unter der Marke von 
1,36 und damit auf dem höchsten Stand seit Juni 
letzten Jahres. 

In der neuen Woche nahm auf dem niedrigen 
Preisniveau die Nachfrage vor allem in China 
wieder zu (siehe unten), entsprechend konnte 
dann auch der Platinpreis zumindest zeitweise 
wieder auf $1.510 zulegen. 

Langfristiger Aufwärtstrend intakt  
Charttechnisch hält der seit Oktober 2008 beste-
hende, breite Aufwärtstrend beim Platin erst 
einmal weiter an. Erst ein Durchbrechen der 
Marke von $1.400 würde hier für eine Trendwen-
de sorgen und vermutlich den einen oder ande-
ren Spekulanten zu einem Rückzug aus dem 
Markt zwingen. Aktuell verfügt übrigens diese 
Gruppe an den beiden Terminbörsen TOCOM 
und NYMEX über Pluspositionen in Höhe von  
50 Tonnen; vor einem Jahr hatte der Betrag 
gerade einmal bei der Hälfte gelegen. 

Autoabsatz legt in meisten Märkten zu 
Die Neuzulassungen in China lagen im Januar 
etwa doppelt so hoch wie in der Vorjahresperio-
de bei über 1,6 Millionen Fahrzeugen. Dies sei, 
wie die Chinesische Vereinigung der Automobil-
hersteller CAAM erklärte, ein neuer Rekord. Erst 
letzten Monat hatte die CAAM mitgeteilt, dass 
China 2009 mit 13,64 Millionen verkauften Fahr-
zeugen die USA als größten Automarkt der Welt 
überholt habe.  

Nach langer Talfahrt zeigt jetzt auch der amerika-
nische Automarkt mehr und mehr Erholungsten-
denzen. Der Absatz von Pkw und Kleinlastern 
legte im Januar im Vergleich zum Vorjahr um 
sechs Prozent zu. Allgemein war ein solcher 
Anstieg aber auch erwartet worden, nachdem der 
Absatz im Januar 2009 auf den tiefsten Stand 
seit 26 Jahren gefallen war. Konkret wurden im 
Januar in den USA 695.700 PKWs und Kleinlas-
ter verkauft, dabei haben die PKWs mit einem 
Plus von 15,4% einen Rückgang bei den sprit-
schluckenden Kleinlastern ausgeglichen. 

Im Vergleich zu den Märkten in China und den 
USA schwächelte der deutsche Automarkt deut-
lich. Im Januar sind so wenige Neuwagen wie 
noch nie seit der Wiedervereinigung in Deutsch-
land verkauft worden. Mit 181.200 Neuzulassun-
gen habe das Ergebnis um 4,3 Prozent unter 
dem bereits schwachen Januar des Vorjahres 
gelegen, teilte das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) 
mit. Nach dem durch die Abwrackprämie hervor-
gerufenen künstlichen Boom im Jahr 2009 und 
einem Absatzrekord von 3,81 Millionen Neuwa-

gen rechnen Marktbeobachter für 2010 nun 
nur noch mit einem Absatz von 2,75 bis 3,0 
Millionen Fahrzeugen in Deutschland. 

Immerhin stiegen die Neuzulassungen in den 
anderen Ländern in Westeuropa im Januar 
erst einmal noch weiter an: Die Berater von JD 
Power prognostizierten für den vergangenen 
Monat ein Plus in Höhe von 14,9%; vor allem 
dank eines Anstiegs in Spanien und Frank-
reich, wo die Neuzulassungen noch von einem 
ebenfalls durch Abwrackprämien aufgeblase-
nen Auftragsbestand profitiert hätten. In den 
nächsten Monaten würden aber die Verkäufe 
in diesen Märkten ebenfalls sinken und für das 
Gesamtjahr erwartet JD Power für Westeuro-
pa entsprechend ein Minus von 9,1% auf 12,4 
Mio. Autos. 

Weiter schlechte Nachrichte gab es auch aus 
Russland, wo die Verkäufe im Januar noch 
einmal um 37% auf gerade einmal noch 
74.000 Autos einbrachen. Nach der bereits 
erfolgten Halbierung im Jahr 2009 ist weiter 
kein Ende der Talfahrt in Sicht.  

Dieselverkäufe stabilisieren sich  
Jene Automärkte, deren Entwicklung aufgrund 
ihrer Größe für den Verbrauch an Platinmetal-
len entscheidend ist, waren auch im letzten 
Monat wieder jene, die traditionell auf Benzin-
motoren setzen und damit die Chance bieten, 
statt Platin in großem Stil das viermal günsti-
gere Palladium einzusetzen.  

Immerhin stieg aber im letzten Monat in 
Deutschland der Dieselanteil wieder auf 40% 
an, was relativ betrachtet dem Platin etwas 
zugute gekommen sein dürfte. 2009 war der 
Dieselanteil in Deutschland im Durchschnitt 
auf nur noch 30,6% gesunken (nach 44,1% im 
Jahr 2008). Zusammen mit dem allgemeinen 
Trend hin zu kleineren Motoren hatte damit im 
letzten Jahr der Platinbedarf in Deutschland 
und sicher auch in anderen Teilen Europas 
deutlich gelitten, auch wenn im gesamteuropä-
ischen Markt der Rückgang des Diesel-
Marktanteils mit  6% auf 46% nicht ganz so 
deutlich ausgefallen war. 

Nachfrage nach Schmuck und für ETFs 
Das weiße Metall kann aktuell die eher ge-
mischten Nachrichten von den Automärkten 
sicher verkraften. Das liegt auch daran, dass 
im Vorfeld zum Chinesischen Neujahrsfest, 
das in der kommenden Woche gefeiert wird, 
die physische Nachfrage nach (Schmuck-)
Platin in China deutlich angestiegen war. Und 
auch bei den ETFs gab es wieder Käufe. In 
den drei hier den Markt beherrschenden Pro-
dukten (jeweils eines davon in der Schweiz, in 
England und in den USA an Börsen notiert)  
sind jetzt 28,4 Tonnen und damit rund 13% 
einer Weltjahresproduktion gebunden. Diese 
Zahl ist allerdings auch vier Wochen nach 
dem Handelsbeginn beim wichtigen US-ETF 
noch immer weit von den Absatzzahlen bei 
den Gold- und Silber-ETFs entfernt, die je-
weils deutlich mehr als die Hälfte einer Welt-
jahresproduktion des jeweiligen Metalls ge-
bunden haben.  



 

AG US$/oz €/oz €/Kilo 

Höchst 16,92 12,08 388,30 

Tiefst 14,63 10,76 345,80 

Schluss 15,25 11,07 356,10 

 

€/Gramm PD US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 446,50 318,85 10,25 

Tiefst 379,50 277,50 8,92 

Schluss 410,00 298,05 9,58 

Palladium 
bleiben in diesem Zusammenhang bei unserer 
Meinung, dass Notierungen unter $400 je Unze 
für industrielle Endabnehmer ein attraktives 
Kaufniveau darstellen und empfehlen, in die-
sem Bereich - falls er noch einmal erreicht 
werden sollte - über preislich gestaffelte Siche-
rungsgeschäfte nachzudenken. 

Im Gegensatz zur Situation beim Platin läuft 
der Absatz bei den Palladium-ETFs deutlich 
besser: In der letzten Woche wurde eine weite-
re Tonne Metall in Form des seit vier Wochen 
an der Börse notierten US-ETFs gekauft und 
inzwischen sind immerhin fast 50 Tonnen Pal-
ladium in den drei weltweit wichtigsten derarti-
gen Produkten gebunden. Diese Menge ent-
spricht rund 25% einer Jahresproduktion und 
liegt damit doppelt so hoch wie beim Platin. 

Rhodium, Ruthenium, Iridium  
Die „kleinen“ Platinmetalle entwickelten sich an-
fangs unterschiedlich, konnten in den letzten 48 
Stunden aber alle drei zulegen. Das Rhodium 
hatte vorher erst noch leichte Einbußen zu ver-
zeichnen und fiel zeitweise auf $2.350 - $2.400 je 
Unze zurück. Inzwischen notiert es auf der Geld-
seite aber wieder bei $2.450 und damit fast auf 
dem Niveau bei der Abfassung unseres letzten 
Berichts. Der Wiederanstieg lag zum überwie-
genden Teil an der kontinuierlichen Nachfrage 
aus Asien, die mit Beginn des chinesischen Neu-
jahrsfestes am kommenden Montag nun aber 
erst einmal etwas abebben dürfte. 

Fortgesetzte Nachfrage aus Asien war es 
auch, die Ruthenium leicht auf $185 ansteigen 
ließ und die (endlich!?) das in den letzten  
13 Monaten bei rund $425 festsitzende Iridium 
in Bewegung brachte: Bis heute morgen stieg 
dessen Notierung knapp über die Marke von 
$440 an, dies ist der höchste Stand seit De-
zember 2008. Durch die Bewegung in dieser 
Woche nähert sich der Preis jetzt wieder der 
letzten Kursspitze von $470, die im September 
2008 erreicht worden war und seinerzeit den 
höchsten Kurs dieses Jahrzehnts darstellte.  

Das Palladium konnte sich in den letzten zehn 
Tagen von den allgemeinen Trends auf den Edel-
metallmärkten nicht abkoppeln. Dies führte - vom 
Dollaranstieg verursacht -  anfangs  zu überra-
schend deutlichen Kursverlusten, die schließlich 
am vergangenen Freitag einen Tiefstkurs von 
knapp unter $380 je Unze brachten. Dieser Preis 
stellte aber ein attraktives Einstiegniveau dar und 
in den letzten Tagen kam es dann wieder zu 
einer Erholung, die das Metall auf etwas mehr als 
$417 je Unze steigen ließen, bevor es schließlich 
leicht auf das aktuelle Niveau abrutschte. Damit 
befindet sich das Metall jetzt ziemlich genau in 
der Mitte der von uns für die nächste Zeit erwar-
teten Handelsspanne. Nur ein Fall unter die Mar-
ke von $385 oder ein Anstieg über ein Niveau 
von $425 hinaus würde ein klares Zeichen für 
einen neuen mittelfristigen Trend setzen. Wir 

 

€/Gramm AU US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 1.124,60 803,84 25,84 

Tiefst 1.043,75 766,45 24,64 

Schluss 1.066,30 778,75 25,04 
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Silber 

Gold 
Der festere Dollar sorgte trotz der Griechenland-
Krise für zeitweise kräftige Kursabschläge beim 
Gold und brachte dem gelben Metall die nied-
rigste Notierung seit Anfang November.  

Nicht zuletzt dank dieser Kursverluste entwickel-
te sich die Nachfrage nach Investmentbarren in 
den letzten Tagen sehr positiv, so dass es bei 
einzelnen Stückelungen zu kurzen Lieferfristen 
kommen kann. Gleichzeitig versiegte das Ange-
bot an Altgold auf dem niedrigeren Preisniveau. 
Entsprechende Tendenzen gab es nicht nur auf 
dem deutschen Markt, auch unsere Kollegen in 
Hongkong sahen aufgrund der bevorstehenden 

Feiertage eine erhöhte Nachfrage nach physi-
schem Gold, während der Rücklauf aufgrund 
der niedrigeren Preise gleichzeitig abnahm. Als 
Folge ergab es erstmals seit längerer Zeit wie-
der die Notwendigkeit, Gold nach Hongkong zu 
importieren.   

Was die weiteren Aussichten angeht, wird viel 
von der (spekulativen) Entwicklung des Dollars 
abhängen. Die physische Nachfrage in Asien 
dürfte während des chinesischen Neujahrsfes-
tes, aber auch danach eher rückläufig sein. Die 
Notierung muss nun über $1.026,50 halten, 
ansonsten könnte der langfristige Trend kippen. 

Der Silberpreis orientierte sich im wesentlichen 
an der allgemeinen Großwetterlage und das 
führte dazu, dass es in der letzten Woche nach 
der Abfassung unseres Berichts zunächst zu 
deutlichen Kursverlusten kam. Am Ende fiel die 
Notierung auf $14,63, dies war der niedrigste 
Stand seit September. Während die physische 
Investmentnachfrage in Form von Kleinbarren im 
Gegensatz zur Situation beim Gold eher verhal-
ten war, legte die industrielle Nachfrage nach 
den Kursverlusten, die besonders auch gegen-
über dem Euro deutlich ausfielen, zu. Hierzulan-
de fiel die Notierung für das weiße Metall zeitwei-
se in Richtung der Marke von $350 je Kilo zurück 

und erreichte damit wie auf $-Basis auch ein  
5-Monatstief. 

Was die weitere Kursentwicklung angeht ist 
eine Prognose derzeit schwierig. Kurzfristig 
konnte das Metall den Trend wieder nach oben 
umkehren, langfristig hat es aber durch die 
Bewegung der letzten 10 Tage den seit Okto-
ber 2008 bestehenden Aufwärtstrend gebro-
chen und peilt nun unter Umständen sogar 
Preise zwischen $13 und $13,50 an. Einen 
ersten Hinweis könnte geben, ob es dem Me-
tall in den nächsten Tagen gelingt, über dem 
Tiefstkurs der letzten Woche zu bleiben.  



Im Internet 

Diese Ausarbeitung dient ausschließlich der Infor-
mation des jeweiligen Empfängers. Sie darf weder 
in Auszügen noch als Ganzes ohne schriftliche 
Genehmigung durch Heraeus vervielfältigt oder an 
andere Personen weitergegeben werden. 

Die in Edelmetalle Aktuell enthaltenen Informatio-
nen und Meinungen beruhen auf den Marktein-
schätzungen durch die Heraeus Metallhandelsge-
sellschaft mbH (Heraeus) zum Zeitpunkt der Zu-
sammenstellung. Der Bericht ist nicht für Privatan-
leger gedacht, sondern richtet sich an Personen, 
die gewerbsmäßig mit Edelmetallen handeln. Die 
in diesem Bericht enthaltenen Informationen, 
Meinungen und Markteinschätzungen unterliegen 
dem Einfluss zahlreicher Faktoren sowie kontinu-
ierlichen Veränderungen und stellen keinerlei Form 
der Beratung oder Empfehlung dar, eine eigene 
Meinungsbildung des Empfängers bleibt unver-
zichtbar. Preisprognosen und andere zukunftsge-
richtete Aussagen sind mit Risiken und Unwägbar-
keiten verbunden und die tatsächlichen Ergebnisse 
und Entwicklungen können erheblich von den 
geäußerten Erwartungen und Annahmen abwei-
chen. Heraeus und/oder Kunden können Transak-
tionen im Hinblick auf die in dieser Ausarbeitung 
genannten Produkte vorgenommen haben, bevor 
diese Informationen veröffentlicht wurden. Infolge 
solcher Transaktionen kann Heraeus über Informa-
tionen verfügen, die nicht in dieser Ausarbeitung 
enthalten sind. Heraeus übernimmt keine Ver-

pflichtung, diese Informationen zu aktualisieren. 
Die in dieser Ausarbeitung enthaltenen oder ihr 
zugrundeliegenden Informationen beruhen auf für 
zuverlässig und korrekt gehaltenen Quellen. He-
raeus haftet jedoch nicht für die Richtigkeit, Ge-
nauigkeit und Vollständigkeit der Informationen 
sowie für etwaige Folgen ihrer Verwendung. Fer-
ner übernimmt Heraeus keine Gewähr dafür, dass 
die genannten Preise tatsächlich erzielt worden 
sind oder bei entsprechenden Marktverhältnissen 
aktuell oder in Zukunft erzielt werden können. 
Durch das Setzen eines Links zu fremden Internet-
Seiten ("Hyperlinks") macht sich Heraeus weder 
diese Website noch deren Inhalt zu eigen, da 
Heraeus die Inhalte auf diesen Seiten nicht ständig 
kontrollieren kann. Ferner ist Heraeus nicht verant-
wortlich für die Verfügbarkeit dieser Internet-Seiten 
oder von deren Inhalten. Hyperlink-Verknüpfungen 
zu diesen Inhalten erfolgen auf eigenes Risiko des 
Nutzers. Heraeus haftet nicht für direkte oder 
indirekte Schäden, die dem Nutzer aus der Nut-
zung und der Existenz der Informationen auf die-
sen Webseiten entstehen. Heraeus haftet ferner 
nicht für die Virenfreiheit dieser vom Nutzer aufge-
rufenen Informationen. 

Alle im Bericht genannten Preise sind Geldkurse 
im Interbankenmarkt, die Charts basieren auf  
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Heraeus Metallhandelsgesellschaft mbh 
Heraeusstr. 12 – 14   
63450 Hanau   
Telefon:  + 49 (0) 61 81 / 35-27 50 
Fax       + 49 (0) 61 81 / 35-94 44 
E-Mail:  edelmetallhandel@heraeus.com 
Web:     www.heraeus-edelmetallhandel.de 
Reuters-Seite: HERH; -Dealing: HERA  

Heraeus Precious Metals Management LLC 
540 Madison Avenue   
New York, NY 10022   
Telefon  + 1 212 / 752 21 80 
Fax:       + 1 212 / 752 71 41 
E-Mail:  hpm.sales@heraeus.com 
Reuters-Dealing: HPMM  

Heraeus Ltd 
Room 2112-13, 21/F, Peninsula Square 
18 Sung On Street  
Hunghom, Kowloon (Hong Kong)  
Telefon: + 852 / 2773 17 33 
Fax:       + 852 / 2773 109 0 
E-Mail:  tr.hlh@heraeus.com 
Web:  www.heraeus.com.hk 
Reuters-Dealing: HLHK  

Zum Öffnen der Links bitte Überschrift anklicken. 

•  Platin - Nkwe arbeitet weiter an neuer Platinmine (engl.) 

•  Platin - Norilsk rechnet für 2009 mit Gewinn von zwei  Milliarden Dollars (engl.) 

•  Platin - Northam rechnet mit Gewinnrückgang (engl.) 

•  Platin - Moody‘s sieht 2010 nur leichte Steigerung bei den Autoverkäufen (engl.) 

•  Gold - Highland Gold produziert mehr (engl.) 

•  Gold - Ordentlich: 2010 will IAMGold 30 Tonnen produzieren (engl.) 

•  Umwelt - British Coumbia will keine Minen in der Nähe eines Nationalparks (engl.) 

•  Recycling - Neue Zertifizierungsinitiative in den USA (engl.) 

•  Investments - Weitere Edelmetall-ETFs in den USA geplant (engl.) 

•  Finanzen - Hedge Funds beginnen das neue Jahr mit Verlusten (engl.) 

•  Südafrika - Minister: Verstaatlichung der Minen nicht Teil unserer Politik (engl.) 

•  Südafrika - Hardliner oder nicht so wild? Fünf Fakten zum Chef der ANC-Jugend  

•  Zimbabwe -  Regierung will 51% der Minen in einheimischer Hand (engl.) 

•  Märkte - Bernanke rückt vom Leitzins als Leitmarke ab 

•  Ölpreis - US-Behörde EIA sieht Steigerung im 2. Halbjahr 

•  Platin - Anglo Platinum will Kapital erhöhen und Kosten senken (engl.) 

•  Platin - Aquarius in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres mit Gewinn (engl.) 

Heraeus Materials Technology Shanghai Ltd. 
1 Guang Zhong Road  
Zhuanqiao Town Minhang District 
201108 Shanghai  
Tel.:   + 86 21 3357 5675 
Fax:       + 86 21 3357 5699 
E-Mail:  linda.hu@heraeus.com 
Web:  www.heraeus.com 
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